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l'ï,+iËïïiïli,#ffïf*#ï""ïT,=;ï#j[]"rï#-I Zwingt rn" aài xiimawander ,ri rnu"stimmte Zeit zurÍick inI oie unterwetla rin"È;ö, mit der sich die beiden Architekten Asmo Jaaksi

I 'nd 
Koen olthuis 

"o*i""Àutor 
Paut Dobraszczyk regetÀaBig u"""hàftigen.
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I ,*t: Naira Bardwin

I 
*,os: Tuomas-Uusheimo

I
] >..t Leben im Untergrund - und HoTt, cafés, Theatern, Kinos etc., school of Architecture in London.I ::'mit ist nicht das verborgene Leben )*u"uri"t 

"n. 
Mi.t 

"ir". ,,arg." ,o, Dobraszczyk sieht sich als kritischerJ ' t" Terroristen oder Iqli;ins11s' ii rito-"t"rn ist die u.ra1.g.ornd Beobach,". rro, architektonischen[ .-emeint, die im Tarnmantel btirger- City die gröí3te a". WJt. 2u- Entwicklungen der GegenwartundI ::her Existenz leben - b*ani ,"À" i".*r"r"fr, o".irrt uy,, iri , ,oo der Zukunft. Sein zuletzt erschiene_

I #,ï-*:J'":iï*i1$' ö;,"",-"t", g.;ír nes Buch,,Future cities: Architecture

I 'ionlen ein sicheres Zuhause. sie ,,was bedeutet ein Kerrer in. ïï1ffifl;flÏïÏï;i:xïilÏ1,,I llnnten sich dort vor Kàlte schiitzen einem Haus flir den Menschen? Es ist ob versunken, schwebend, fliegend,I :nd ihre Schàtze aJs Jàger und ein Ort der Flucht, ein o.;;; ** vertikal, unterirdisch, ruiniert oderJ :ammler htiten' und auch spàter h-irrg"lr"r rnd oirg" t , r,"nn, die geborgen. Fiir ihn gibt es keine klareJ .-r der Geschichte spielte de. Unter- eGntrisch sind. Ènd es ist nor_ - Trennung zwischen Spekulation undI =rna 
immer wieder eine gewichtige -Jàr*"ir" ein ziemlich miinnlich Realitàt _ vor allem aber von unter_J -rolle ftir Menschen' so sollen im doÀlmerter nrY.- Ab;; Gwissem irdischen stàdren seien wir ungewolltI t'tinelalter 20'000 christen in einer sinne ist der reler auch eir'o.t, 

"n nicht auzu weit entfern! wie er sagt.J ':nterirdischen stadt namens Derin- dem man alles rausschmei8g was ,,Ich denke, die visionen, wieJ *u1u in Kappadokien (im Zentrum -u, ,i"t t *ill. Und das ist in einer sich das Leben im unterirdischen[ :er heutigen Ïirkei) Zufluchtge- siuàt ru.t arrselbe' ner unÀ.grur,d Raum in Bezug auf die menschlicheI =::cht und sie als gut getarnte Flucht- ist entweder ein ort, an dem man sich Erfahrung auswirken könnte, sind im[ :urggenutzthaben.

I "":Ëïiï,iïïi,*"",1r,": o." ;J:ï:i§:*Í: ïïï:ffiÏ*;,", f,,Jfl:ï:ffiï.,""ï1*j:#,jïl,LyI :uf dieser welt' die Menschen ii"Ïutrko*b", in puri,I,'oà". 
"in Literatur finden, handern vom| :nter der Erde schutz oder Platz pi"", a* sicherheit bietei. w".r, ", unterirdischen Leben. Es gibt alsoI rleten - wie die ville intérieure im eine Bedrohurrg'.iu". à"óde sibt, ,ol.h";i;;;n H. G. wells, aber auchI i:anadischen Montreal, die Men- i'"^r-a"rr rnt"rirdische stàtten zu eine wirklich schöne Kurzgeschichte| 'chen vor allem vor Kàlte schritzen u.r.ri"r, starken o*., *"é"-"ir- von E. M. Foster. rn beiden geht esI soll. Im Winter, wo es in diesem ,.t uR"., ga"ihen., erklàrt paul darum, dass Menschen in den Unter_I Teil Kanadas oft bis zu minus 2o oob,raszczyk Der Architektur-Autor, grund gehen, von der TechnologieGrad Celsius hat, können sich die fotogruir.ra Xtinstler lebi i, ,Vrurr- kontrolliert werden und am EndeEinwohner in die unterirdische .h"ri"., Groí3britanni en. zusàtzlich irgendwie völlig machtlos sind. Dasl\-elt' bestehend aus Geschàften, ist e. i,ehrbeauftragter an der Bartlett. ist also eine sehr verbreitete Idee
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